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Zu einer Diskussionsrunde lud am 
14. September Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager 

in das Gasthaus Mera. Mit dabei waren 
seitens der Stadtgemeinde Stadtamts-
direktor Mag. Wolfgang Duscher und 
Baudirektor Dipl.Ing. Manfred Fitztum, 
sowie Ortsvorsteher Franz Resperger. 
Zahlreiche Kritzendorfer nützten die 
Gelegenheit, Anfragen an den Bürger-
meister zu stellen. Mag. Schmucken-
schlager referierte eingangs über die 
Finanzen der Stadtgemeinde. Große 
Probleme machen die gestiegenen So-
zialleistungen und die damit verbun-
denen Abgaben an das Land. Trotzdem 
müssen aber dringende Vorhaben der 
Gemeinde durchgeführt werden. Bei 
den Anfragen kam naturgemäß das 
gestiegene Verkehrsaufkommen auf 
der Kritzendorfer Hauptstraße und die 
Tempoüberschreitung rücksichtsloser 
Auto- und Motorradfahrer zur Spra-
che. Schmuckenschlager versprach, 
vorausgesetzt die Gemeinden erhalten 
die Erlaubnis, die Tempolimits mittels 
Radarboxen zu kontrollieren. Weiters 
gab es auch Beschwerden über den 
geänderten Busfahrplan, der für man-
che Benützer Schwierigkeiten mit sich 
bringt. Über bauliche Maßnahmen bei 
Bushaltestellen, um den Benützern 
der Linienbusse das Überqueren der 
Hauptstraße zu erleichtern, wurde dis-
kutiert und Abhilfe versprochen. Auch 
der Baustopp im Strombad wurde wie-
der angesprochen. Da dieser Baustopp 
nicht nur Klosterneuburg betrifft, son-

dern auch andere Gemeinden entlang 
der Donau, die Siedlungen in Hochwas-
ser gefährdetem Gebiet haben, haben 
sich die Bürgermeister zusammenge-
schlossen und verhandeln gemeinsam 
mit dem Land Niederösterreich um 
eine günstige Lösung des Problems. 
Über den gestiegenen Güterverkehr 
auf der Franz-Josephs-Bahn und der 
damit verbundenen Lärmbelästigung  
wurde ebenfalls gesprochen und die 
versprochenen Lärmschutzmaßnah-
men urgiert. 

Die Räumlichkeiten der Post im Amts-
haus wurden von der Stadtgemeinde 
gekauft und an die Post vermietet. Sei-
tens der Post wurde versichert, dass 
der Betrieb – so lange kein Partner in 
Kritzendorf gefunden ist – nicht einge-
stellt wird. Es werden auch weiterhin 
Gespräche bezüglich einer Apotheke 
im Amtshaus geführt.
Sämtliche Anfragen und Beschwerden 
wurden entgegen genommen und ver-
sprochen, Lösungen zu erreichen.

Manfred Dinterer

Ortsvorsteher

Ich hoffe, Sie konnten sich in den 
Sommermonaten ein wenig erholen 

und starten mit neuer Energie in den 
Herbst. Ich darf Sie an dieser Stelle 
über bereits erledigte, aber auch noch 
geplante Projekte informieren.
Auf Grund von enormer Verkehrsbe-
lastung kommt es bei der Einfahrt ins 
Strombad Kritzendorf vor allem in 
den Sommermonaten – bei geschlos-
senem Bahnschranken – zu langen 
und vor allem gefährlichen Rückstaus 
in die Hauptstraße. Um Auffahrunfälle 
und Staus zu verhindern, bietet sich 
in diesem Bereich eigentlich nur eine 
Lösung an: Eine eigene Abbiegespur, 
von Richtung Klosterneuburg kom-
mend in die Badstraße. Ob dies auch 
technisch und rechtlich machbar ist, 
überprüft derzeit über meinen An-
trag die Stadtgemeinde Klosterneu-
burg. Angedacht ist, die Abbiegespur 
nur in den verkehrsstarken Sommer-
monaten anzubieten. Wenn sie nicht 
gebraucht wird, soll darauf wieder 
geparkt werden können. Nach ersten 
Vorgesprächen mit Straßentechni-
kern sei dies durchaus möglich. Auch 
Geschäftsleute in der näheren Umge-
bung sehen das Projekt positiv. Ich 
hoffe, dass die Abbiegespur in der 
nächsten Sommersaison bereits um-
gesetzt werden kann.

Neue Bachmauer

Der desolate und brüchige 
Zustand der Bachmauer 

in der Neudauerstraße im Be-
reich zwischen Hohenegger-
steig und Feldstraße machte 
einen Neubau des Bauwerkes 
notwendig. Zu diesem Zweck 
musste die Neudauerstraße 
für etwa zwei Wochen ge-
sperrt werden. Die Arbeiten 
sind mittlerweile abgeschlos-
sen und waren unter anderem 
notwendig, um künftig auch 

den Kanal verlegen zu können. In die-
sem Zusammenhang sind auch die 
Leitschienen entlang des Baches er-
neuert worden. Technisch umgesetzt 
und finanziert wurde das Projekt vom 
Land Niederösterreich.

Bauarbeiten an Wasserleitung

Wegen Überalterung der Wasser-
Versorgungsleitung und der 

Hausanschlüsse im Bereich zwischen 
Amtshaus und Kuppe Kaffeehaus-
berg, muss in den nächsten Tagen die 
Hauptstraße aufgegraben werden. 
Aus diesem Grund muss eine Fahr-
bahn gesperrt und der Verkehr durch 
eine Ampel geregelt werden. Über die 
Wochenenden wird der Verkehr frei 
gegeben. Die Arbeiten starten am 22. 
September und werden voraussicht-
lich bis 15. November andauern. Im 
Anschluss an die Verlegungsarbeiten 
wird das Land Niederösterreich die 
Hauptstraße in diesem Bereich neu 
bauen.

Pflichten der Anrainer

Weil sich immer mehr Passan-
ten darüber beschweren, dass 

Sträucher und Äste in Gehsteige und 
auch Fahrbahnen ragen, darf ich Sie 
in diesem Zusammenhang auf die 
so genannten gesetzlichen Pflichten 
der Anrainer hinweisen. Dies betrifft 
unter anderem auch die Schneeräu-
mung im Winter. Wer die Pflichten 
nicht beachtet, muss unter Umstän-
den mit Anzeigen von verärgerten 
Bürgern rechnen. Das Gesetz fällt 
nämlich in die Straßenverkehrsord-
nung und muss von der Polizei exeku-
tiert werden (siehe nebenstehenden 
Infokasten).

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!
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(1)	 Die Eigentümer von Liegen-		
	 schaften in Ortsgebieten, 		
	 ausgenommen die Eigentümer 	
	 von unverbauten land- und 
	 forstwirtschaftlichen Liegen-	
	 schaften, haben dafür zu 
	 sorgen, dass die entlang der 		
	 Liegenschaft in einer Ent-
	 fernung von nicht mehr als 
	 3 Meter vorhandenen, dem 		
	 öffentlichen Verkehr dienenden 	
	 Gehsteige und Gehwege ein-
	 schließlich der in ihrem Zuge 	
	 befindlichen Stiegenanlagen
 	 entlang der ganzen Liegen-		
	 schaft in der Zeit von 6.00 bis
 	 22.00 Uhr von Schnee und 
	 Verunreinigungen gesäubert 	
	 sowie bei Schnee und Glatteis 	
	 bestreut sind. 
	 Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 	
	 vorhanden, so ist der Straßen-	
	 rand in der Breite von 1 Meter 	
	 zu säubern und zu bestreuen. 
	 Die gleiche Verpflichtung trifft 	
	 die Eigentümer von Verkaufs-	
	 hütten.
(1a) In einer Fußgängerzone oder 	
	 Wohnstraße ohne Gehsteige gilt 	
	 die Verpflichtung nach Abs. 1 
	 für 1 Meter breiten Streifen 		
	 entlang der Häuserfronten.
(2)	Die in Abs. 1 genannten Perso-	
	 nen haben ferner dafür zu 
	 sorgen, dass Schneewächten 	
	 oder Eisbildungen von den 
	 Dächern ihrer an der Straße
 	 gelegenen Gebäude bzw. Ver-	
	 kaufshütten entfernt werden.

Gem. § 91 Abs. 1 der Straßenver-
kehrsordnung sind Bäume, Sträu-
cher Hecken und dgl., welche die 
Verkehrssicherheit, insbesondere 
die freie Sicht über den Straßen-
verlauf oder die Einrichtungen 
zur Regelung und Sicherung des 
Verkehrs, oder die Benutzbarkeit 
der öffentlichen Verkehrsfläche 
(Straße, Gehsteig), einschließlich 
die auf oder über ihr befindlichen, 
dem Straßenverkehr dienende An-
lagen (z.B. Oberleitungen, Beleuch-
tungsanlagen, Verkehrszeichen 
etc.), beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen (bei Gehstei-
gen, auf einer Lichtraumhöhe von 
2,20m und bei Fahrbahnen eine 
Lichtraumhöhe von 4,50 m).

Sprechstunden 
Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit 
für Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf
Hauptstraße 56-58
Telefon 444 - 329

von links: Ortsvorsteher Franz Resperger, Baudirektor Dipl.Ing. Manfred 
Fitzthum, Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager und 
Stadtamtsdirektor Mag. Wolfgang Duscher

§ 93 Pflichten 
der Anreiner

Bürgermeister im Ort

Ballettkurse für Kinder, Erwachsene, Anfänger, Profis, ... 
im Amtshaus Kritzendorf.

Alle Ballettbegeisterten sind herzlich willkommen!

Detaillierte Informationen zum Kursprogramm 
erhalten Sie unter 

0680 2390611 oder svetistoyanova@gmail.com

BALLETTSCHULE 
K R I T Z E N D O R F

S v e t l a  S t o y a n o v a
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Impressionen 
vom Riedenfest
Das heurige Riedenfest fand bei herrlichem Spätsom-

merwetter am „Erlebniswanderweg“ in Unterkritzen-
dorf statt. 

Pfarrer Clemens Galban zelebrierte am frühen Vormittag bei 
der Waldandacht die Feldmesse. Zahlreiche Gemeindever-
treter besuchten das Fest wie Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager , Bürgermeister a. D. Dr. Gottfried Schuh, 
Vizebürgermeister Richard Raz, Stadtrat und Landtagsabge-
ordneter Dipl.Ing Willi Eigner, Stadtrat Mag. Roland Honeder,  
die Gemeinderäte Leopold Kerbl, Johann Fanta und Hans Do-
skoczil sowie Ortsvorsteher Franz Resperger. Auch Bezirks-
hauptmann Mag. Wolfgang Straub mit Gattin Eva gaben sich 
die Ehre. Am Informationsstand in der Kierlingergasse emp-
fing das Ehepaar Margit und Martin Schwed die Besucher in 
der Mode der 20er Jahre. Die Winzer, Institutionen, Gewerbe-
treibenden und Vereine hatten wieder etliches zu bieten. Auch 
die Crazy Horse Line Dance Group war wieder im Einsatz. Die 
Polizei war ebenfalls mit ihrem Alkoholtestgerät vertreten, 
damit die Gäste prüfen konnten, ob sie noch fahrtüchtig sind. 
Die Sängerrunde Kritzendorf gab mit ihren beiden Chören bei 
den einzelnen Stationen ihre Lieder zum Besten.              

Manfred Dinterer

Begehrt waren wieder die Fleischlaberl der Feuerwehr ...

Hauptstraße 11   3411 Klosterneuburg / Weidling
0699 / 81 22 00 60

info@tortenmanufaktur.at, www.tortenmanufaktur.at

Torten für jeden Anlass…

hollander_190x65.indd   1 19.02.2009   16:09:25 Uhr

Bürger spendet Privatfläche
für neue Autobushaltestelle
Staus und Unfälle, vor allem im 

Morgenverkehr, waren die Grün-
de dafür, warum Ortsvorsteher 

Franz Resperger vor über einem Jahr 
über die Verlegung der Bushaltestelle 
„Tiefer Keller“ nachzudenken begann. 

Der Bus hielt in Fahrtrichtung Klos-
terneuburg nur wenige Meter nach 
der Engstelle. Dadurch baute sich in-
nerhalb kürzester Zeit nicht nur ein 
Riesenstau auf, auch die Blinkanlage 
reagierte nicht mehr richtig. Der Ver-

kehr brach oft völlig zusammen. Oft 
dauerte es mehr als zehn Minuten, ehe 
sich die Blechkolonnen wieder aufge-
löst hatten.
Um das tägliche Verkehrschaos zu be-
seitigen, offenbarte sich nur eine einzi-
ge Lösung: Die Verlegung der Bushal-
testelle in Richtung Klosterneuburg. 
Da die Gemeinde in diesem Bereich 
aber über keine Grundstücksreserven 
verfügt, war guter Rat teuer. Resper-
ger: „Am besten hat sich das Grund-
stück von Familie Chytil angeboten. 
Ich habe mit der Familie sofort Kontakt 
aufgenommen und bin mit meiner Idee 
auf größtes Verständnis gestoßen.“
Franz Chytil und sein Sohn Robert ha-
ben dem Plan zugestimmt, einer Ver-
legung der Haltestelle stand somit 
nichts mehr im Wege. Franz Chytil: 
„Für meinen Sohn und mich war das 
eine Selbstverständlichkeit. Wenn ich 
nun geholfen habe ein Problem zu lö-
sen, dann freut mich das.“
Ortsvorsteher Resperger zeigt sich 
vom Geschenk der Familie zutiefst be-
eindruckt: „In Zeiten wie diesen ist es 
nicht üblich, dass ein Bürger der Ge-
meinde ein Geschenk macht. Normal 
werden ausschließlich Forderungen an 
die öffentliche Hand gestellt. Für mich 
ist die Vorgangsweise von Familie Chy-
til bewundernswert und ein besonde-
res Zeichen von gelebter Solidarität.“ 
Das Buswartehaus wurde übrigens in 
Eigenregie von der Straßenverwaltung 
der Gemeinde errichtet.

Franz Resperger

... und die Schnitzel vom Kameradschaftsbund

Herr Hanisch klärte die Besucher über Bienen aufSchmankerl von Organisatorin Isabella Rohringer

und zu guter Letzt konnte man die wwFahrtauglichkeit 
testen lassen

beim Kritzendorfer Tischlermeister Franz Chytil 
war Geschicklichkeit gefragt
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Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter 3420 Kritzendorf, T.-Brunner-Weg  5
Tel. u. Fax: 02243  – 24 653

Mobil: 0699 – 101 03 530 
Mail: office@lesa.atLatten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, 

Leimbinder, Bauholz, Lärchen-Terassendielen, Türen, 
Fenster, Garagentore, Inku Melan, Parkettböden, Insekten-

schutzgitter, Aluzäune, Zubehör, Lärchen-Holzschnitzel u.v.m.

www.lesa.at

800 Pilgerinnen und Pilger aus 
ganz Niederösterreich 

strömten am 3. September zur Floria-
niwallfahrt der Niederösterreichischen 
Feuerwehren nach Klosterneuburg.
„Die Begegnung miteinander, die Mög-
lichkeit für sich ein wenig Einkehr zu 
halten, sich in dieser hektischen Zeit 
zu besinnen, sind die Schwerpunkte 
dieser Wallfahrt“, betonte NÖ Landes-
feuerwehrkurat P. Stephan Holpfer.
Die Veranstaltung fand erstmals in 
Klosterneuburg statt. Zwei wunder-
schöne Routen, die „Gemütliche“ 
entlang des Kierlingbaches und die 
„Sportliche“ über Haschhof und Buch-
berg, führten die Marschierer von 
Kierling nach Klosterneuburg. Vor der 
Stiftskirche wurde ein feierlicher Got-
tesdienst, in Konzelebration mit den 
NÖ Feuerwehrkuraten abgehalten.

Schmankerl
Die bekannt gute Küche der Kloster-
neuburger Feuerwehren sorgte nicht 
nur für die Verpflegung beim Start, 

sondern für eine A-la-Carte-Bewirtung 
im Binderstadl. Dank der engen Koope-
ration mit dem Augustiner-Chorher-
renstift waren alle Wallfahrer noch zu 
einer kostenlosen Stiftsbesichtigung 
eingeladen.

Ehrungen
Im Anschluss an die Wallfahrt wurde 
Abtprimas Bernhard Backovsky vom 
Chorherrenstift Klosterneuburg eine 

der höchsten Feuerwehrauszeichnun-
gen von Landesfeuerwehrkomman-
dant Josef Buchta überreicht – und 
zwar das Goldene Verdienstkreuz des 
NÖ Landesfeuerwehrverbandes. Unser 
ehemaliger Bürgermeister und Ehren-
bürger Dr. Gottfried Schuh durfte sich 
über die Florianiplakette des Österrei-
chischen Bundesfeuerwehrverbandes 
freuen (Bild oben). 

Franz Resperger jun.

Florianiwallfahrt der NÖ-Feuerwehren in Klosterneuburg: 

„Die Begegnung miteinander ...“
Ganz oben an der Hadersfelder-

straße Nr. 51 befindet sich ein 
kleines Sandsteingebäude, ge-

genüber auf  ONr. 58 ein Haus mit Ve-
randa, dahinter ein langgestrecktes Ge-
bäude und ein ehemaliger Steinbruch.

Der Steinbruch ist erstmals 1875 er-
wähnt und wurde bis zum I. Weltkrieg 
betrieben. 1881 erwarb ihn der Wiener 
Samuel Hirschler. Er ließ ein Haus aus 
Sandsteinquadern erbauen (das nun-
mehrige ist diesem nachempfunden), 
als Quartier und Kantine für italieni-
sche Gastarbeiter. Angeblich gehen 
auf sie die im Wald verstreuten Maro-
nibäume zurück. 

1883 kaufte Adolf Payer mit Familie 
das Anwesen. Er gab der zum Ausflugs-
gasthaus erweiterten Kantine den Na-
men Payerhütte (Abb. 1 aus 1899, dort 
„Peyer-Hütte“), die heutige Hadersfel-
derstraße hieß bis 1909 „Bayerhütte“. 
Dass die Hütte nach dem berühmten 
Polarforscher und Alpinisten Julius 
Payer benannt sei, gehört zu den Krit-
zendorfer Legenden.  

Noch vor der Jahrhundertwende wurde 
auf dem gegenüberliegenden Grund-
stück (heute Hadersfelderstr. 58) das 
neue und größere Gasthaus mit Ve-
randa gebaut und bald danach dahin-
ter das Hotel. Letzteres bestand aus 
7 Zimmern längs eines bergseitigen 
Ganges, an dessen Enden sich je ein 
Abort („Plumpsklo“) befand. Hier nah-
men Wiener mit nicht immer angetrau-
ter Begleitung Quartier. Die Zimmer 
darunter, bergseitig unter Erdniveau, 
hatten keinen Zugang zum Oberstock, 
das Klosett befand sich im Freien über 
der Senkgrube. Dort wurden arme Fa-
milien einquartiert.

1903 erwarb Franziska Bauer den Be-
trieb. Eine Ansichtskarte aus 1908 
ist beschriftet mit „Bauer´s Hotel, 
Restauration und Touristenheim, Pa-
yerhütte bei Kritzendorf, Wienerwald. 
Jeden Sonn- und Feiertag Konzert“. 
Das Gasthaus war beliebter Treff der 
Kritzendorfer Jugend. 

1909 musste Franziska Bauer ihren 
Betrieb wegen Überschuldung an die 
Sparkasse Tulln abtreten. Danach 
wechselte es mehrmals die Eigentü-
mer und noch häufiger die Pächter.

Aus der Zwischenkriegszeit gibt es 
eine aus der Vogelperspektive  ge-

zeichnete Ansichtskarte aus dem da-
für bekannten Verlag Prokopp (Abb. 
2). Auf der Rückseite ist gedruckt: 
„Hotel Café-Restaurant A. Helmes-
berger. Schönster Ausflugsort 390 m 
Seehöhe, v. der Bahnstation Kritzen-
dorf in 25 min. erreichbar. Glasveran-
da m. herrl. Aussicht auf die Donau 

u. Wiener-Au, schöne heizbare Frem-
denzimmer, elektr. Licht, Quellwasser, 
vorz. Wr. Küche, naturbelassene Wei-
ne, Fassbier, Wintersport.  Pension mit 
Zimmer...“. 

Von 1926 bis 1964 führte Edith Hager, 
Frau eines Schuldirektors, das Gast-
haus (Abb. 3). Sie spielte gerne mit ih-
rer Harmonika auf. Danach wurde der 
Gastbetrieb eingestellt und das Haus 
von Anton und Helene Feldmann privat 
genutzt. 1974 wurde der Gastbetrieb 
von Eduard Kronlachner wieder aufge-
nommen, 1976 gab er auf. Seither ist 
der Komplex in Privatbesitz, und zwar 
bis 1977 Auguste Merrill, dann Leopold 

Lueskandl und Paul Dufek. Das ehema-
lige Hotel gehört nun Paul und Ange-
la Dufek, denen viele der vorstehen-
den Informationen zu verdanken sind. 
Die Ansichtskarten stammen aus der 
Sammlung Robert Gattringer.

Raimund Hofbauer

Die Payerhütte

1 2

3

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin 

Bratwürste, Käsekrainer, Carbanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam wachsendes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ
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Kunser
ritzendorfSeinerzeit

... da waren die Schließungen von Postämtern noch kein Thema 
und die Briefe wurden sogar bei widrigsten Umständen zuge-
stellt. Christl Schenk im gefährlichen Einsatz, das waren noch 
Zeiten! 

... als die Post noch mit der Zille kam

Tierarztpraxis Kritzendorf

• Hundeschur •

Andrea Pecha
Dipl. T ierärztin

Ordinationszeiten:
Montag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag:	 10 – 12
Donnerstag:	17 – 19
Freitag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag: 	 10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.www.vet-doc.at
office@vet-doc.at

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!

Österreichischer Kameradschaftsbund Kritzendorf/Höflein:

Ausflug zur Landesausstellung
Unser heuriger Tagesausflug 

am 10. September führte uns 
zur Landesausstellung nach 

Carnuntum und Hainburg. Wir hatten 
so viele Anmeldungen, dass der Bus 
zu klein war und wir noch mit einem 
Kleinbus ausrücken mussten. 
In Carnuntum besichtigten wir die 
Ausgrabungen der Römergarnison. 
Mehrere Gebäude wurden auf den aus-
gegrabenen Grundmauern nachgebil-
det, sodass man sich ein Bild über die 
damalige Lebensweise machen konn-

te. Nach der Führung ging es dann zum 
Mittagessen nach Deutsch-Altenburg 
in das Gasthaus Windholz. Nach dem 
Mittagessen fuhren wir nach Hainburg, 
wo wir in einer Führung in der ehemali-
gen Tabakfabrik über die wechselhafte 
Geschichte der Region informiert wur-
den. Anschließend ging es nach Bruck 
an der Leitha zum Heurigen Seidl-Kel-
ler, wo der Ausflug bei Hauerschman-
kerln, Sturm, Wein und Musik seinen 
Ausklang fand. 

Manfred Dinterer

HANS,
WIR 
SCHAFFEN 

DAS 
MIT DEINEM 

HOF.

Mehr Anbaufl äche, mehr Ertrag – wir alle wollen wachsen und uns weiterentwickeln. 

Und das ist gut so, auch für unser Land. Aber mehr bedeutet immer auch mehr Risiko. 

Denn wer viel erreicht hat, hat auch viel zu verlieren, oder? AGRAR OPTIMALPLUS. 

Komplettschutz für Gebäude, Maschinen, Viehbestand u. v. m.

Wir schaffen das.www.noevers.at

W
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Kundenbüro 3400 Klosterneuburg, Rathausplatz 20-21
Ihr Betreuer Bez. Dir. Günter A. Steindorfer
Telefon 02243 36901 Mail guenter.steindorfer@noevers.at

Ihre Anzeige 
bzw. Werbeeinschaltung 
in „unser Kritzendorf“

Herr Manfred Dinterer 

0664-734 55 221 

m.dinterer@aon.at

Nähstube 
Christine Hölbling
Beethovengasse 6
3420 Kritzendorf

Tel.: 02243 - 25914
Mo + Mi: 8 – 13h + 15 – 19h
Di + Do: 8 – 13h
oder nach telefonischer Vereinbarung

3420 Kritzendorf, Kierlinger Gasse 9 A
Telefon und Fax: 02243-24117

Mobil: 0676-82514257 und 0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung und Hilfe in Schadensfällen

Versicherungsbüro
Schönbauer
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Nach dem Erfolg der letzten beiden 
Jahre wird auch in diesem Herbst 

ein Büchlein über Kritzendorf heraus-
kommen. Robert Gattringer hat näm-
lich eine Handschrift aus dem Jahr 
1908 erworben, in dem die Sommer-
frische in Kritzendorf in Gedichtform 
beschrieben und mit zahlreichen Ori-
ginal-Fotografien illustriert wird. Der 
in heutige Druckschrift transliterierte 
Text sowie die Original-Fotos werden 
erläutert und um eine ausführliche 
Einführung ergänzt, sodass das Leben 
der Sommerfrischler in unserem Ort, 
aber auch deren Sicht der Einheimi-
schen, vor gut hundert Jahren nach-
gezeichnet wird.
Das Buch wird von der Stadtgemein-
de Klosterneuburg als 5. Sonderband 
zu Klosterneuburg - Geschichte und 

Kultur herausgegeben und um 8 EUR 
unter anderem an den bewährten Ver-
kaufsstellen in Kritzendorf (Raiffei-
senbank, Ortsvorsteher, Portier der 
Barmherzigen Brüder, Mitglieder des 
Komitees zur Kritzendorfer Heimat-
pflege) erhältlich sein. 

Präsentation im Amtshaus
Am 10. November um 19 Uhr wird es im 
Kritzendorfer Amtshaus präsentiert, 
wozu wir alle an Kritzendorf Interes-
sierte recht herzlich einladen.

Stadtamtsdir. Mag. Michael Duscher 
(Stadtmuseum Klosterneuburg)
Obmann Siegfried Stachelberger 
(Kom. z. Kritzendorfer Heimatpflege)
Dipl.-Ing. Mag. Raimund Hofbauer 
(Verfasser der Kommentare)

Die Kritzendorfer Autorin Johanna 
Sibera ist mit ihrer Geschichte „Ein 

Unglück für Larry“ in der Anthologie 
„Der himmelblaue Schmengeling“ ver-
treten, die im Juli 2011 im Schreiblust-
Verlag erschienen ist.
Johanna Sibera wurde am 3. Septem-
ber 1947 in Klosterneuburg geboren. 
Nach dem humanistischen Gymnasium 
studierte sie Germanistik und Thea-
terwissenschaft an der Uni Wien, dann 
arbeitete sie in der Redaktion der 
Österreichischen Hochschulzeitung 
und achtundzwanzig Jahre in einer 
Rechtsanwaltskanzlei. Kurzgeschich-
ten-Veröffentlichungen in zahlreichen 
Anthologien und in österreichischen 
Tageszeitungen, Beiträge in Internet-
foren, zwei Romane: „Staub in den 
Haaren“, 1999, „Herzklappern“, 2007.

In ihrer Geschichte erzählt ein Hund 
die Geschichte von der Ankunft des 
Katers Larry.
Kattharina Joanowitsch (Hrsg.): 

Der himmelblaue Schemgeling – 
33 Variationen zum Glück
Schreiblust-Verlag, Dortmund, 
232 Seiten, Taschenbuch, 
Preis: 9,90 Euro.
ISBN-13: 978-3-980827869

Autorin aus Kritzendorf
präsentiert neues Buch

Diesmal ein ganz anderes Kritzendorf-Buch

Zu vermieten
Soeben fertiggestellt: 

komfortables Niedrigenergie-Einfa-
milienhaus in der Hauptstraße 91:
5 Zimmer, 2 Bäder/WC, Garage, 
Wintergarten, großzügige Ne-
benräume (Wohnfläche 155 m2, 
Nutzfläche 240 m2), Terrasse, 
Hausgarten. Gaszentralheizung, 
Kachelofen, Einbauküche, Satelli-
tenanlage, Telefon- und LAN-Ver-
kabelung. 

Miete netto E 2.100,– (incl. BK und 
MWSt ca. E 2.450,–). Zunächst auf 
5 Jahre, Verlängerung möglich.

Tel. 0676 4912513

Waterloo beim
Höfefest
Einer der Stargäste beim Kloster-

neuburger Höfefest war Hansi 
Kreuzmayr alias „Waterloo“.
Robert Hölzl überreicht ihm im Verlauf 
dieser Veranstaltung ein Buch „Krit-
zendorf – einst & heute“, das Water-
loo sehr gerne engegenommen hat, da 
er vor vielen Jahren hier einmal auf-
getreten ist und von unserer schönen 
Gegend beeindruckt war.

Robert Hölzl

Neuer Anstrich für die Bankerln

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer • Gewerbepark Ost I/3 • 02242–70190

www.mitsubishi-motors.at
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MITSUBISHI ASX

Mitsubishi ASX: Großzügiges Raumangebot bei kompakten 
Abmessungen und im Inneren ein MIVEC-Motor - die effi zienteste
Technologie für zeitgemäßes Fahrvergnügen ab 5,5 L Verbrauch. 

MITSUBISHI ASX
2WD oder 4WD
Diesel oder Benziner

ab € 19.620,–

Ihr Kfz-Fachbetrieb für alle Marken • www.autohaus-tatzer.at

• Senkgrubenräumungen – Tel. (02243) 36453
• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Nachdem die Wit-
terung unseren 

vom Komitee zur 
Kritzendorfer Hei-
matpflege gespen-
deten Ruhebänken 
arg zusetzt, müssen 
diese von Zeit zu Zeit 
gestrichen werden. 
Christiane Reiger, 
Marion Dillinger und 
Robert Gattringer 
schwer im Einsatz. 
Herzlichen Dank!
Manfred Dinterer

Bilder & 
Skulpturen

Der Kritzendorfer Thomas Ocker-
müller und sein Partner Johan-

nes Tabernig präsentieren vom 14. 
bis 30. Oktober im Kulturhaus St. 
Andrä-Wördern, Kirchenplatz 2 im 
Zuge einer Ausstellung Bilder und 
Skulpturen. Die Vinissage findet am 
30. 10. um 10 Uhr statt.
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Jedes  Kind und jeder Erwachsene 
ist einzigartig und etwas Beson-
deres. Perlen sind schön, vielfältig 

und ein Zeichen für etwas Kostbares.
Der großen Anzahl an Perlen, die schon 
einige Zeit das Schulhaus beleben, 
wurde die beachtliche Menge von 27 
neuen Perlen hinzugefügt. Der Faden 
einer Perlenkette soll die Verbunden-
heit aller in der Schule arbeitenden 
Kinder und Erwachsenen ausdrücken. 
Hoffentlich spüren die neuen „Per-
len“ die Verbundenheit, das Gefühl der 
Wertschätzung und die Wichtigkeit der 
Gemeinschaft unseres Hauses.
Ein Kärtchen mit einer Perle in einer 
Muschel und gute Wünsche für das 
neue Schuljahr hatte Rebekka Sobott-
ka für alle Kinder und Lehrer vorbe-
reitet, sodass der Beginn des neuen 
Schuljahres in guter Erinnerung blei-
ben kann.  
Mit einem gemeinsamen Abschlussfo-
to war der aufregende 1. Schultag auch 
schon bald wieder zu Ende. 

Unterrichtsbeginn!

Wir freuen uns, dass wir seit 5. 
Sept. 2011 den Unterrichtsbeginn 

auf 8.00 Uhr verlegen konnten. Die 
Betreuungszeit der Kinder am Nach-
mittag konnte auf 16.30 Uhr, bzw. am 
Dienstag und am Mittwoch auf 17.00 
Uhr verlängert werden.

Hundesicherheitstraining

Mit einem aufregenden Projekt 
startete die 3. Klasse der VS Krit-

zendorf in das neue Schuljahr. 
Missverständnisse in der Kommuni-
kation zwischen Kindern und Hunden 
können zu folgenschweren Auseinan-
dersetzungen führen, wie den regel-
mäßigen Schreckensmeldungen aus 
den Medien zu entnehmen ist. Immer 
wieder heißt es: „Der Hund hat aus 
dem Nichts angegriffen.“
Bei genauer Betrachtung wird häufig 
deutlich, dass der Hund im Vorfeld Sig-
nale gesendet hat, die übersehen und/ 
oder nicht verstanden wurden. 

Im Rahmen des Trainingsprogramms 
soll den Kindern der richtige und res-
pektvolle Umgang mit Hunden vermit-
telt werden. In 5 Einheiten zu je 1 Stun-
de werden viele wichtige Inhalte zum 
Umgang mit Hunden vermittelt. Trai-
ningsziel ist es, den Kindern die Signa-
le von Hunden zu übersetzen, um ein 
gegenseitiges Verständnis zu ermögli-
chen und die Kinder dabei zu unterstüt-
zen, gefährliche Situationen schnell zu 
erkennen und darauf richtig zu reagie-
ren. (Sicherheit für Kinder)
Das multiprofessionelle Team arbeitet 
mit Erzählungen, Fragen, Zeichnungen, 
Arbeitsblättern und dem Einsatz der 
Trainingshunde Scully und Paca. 
Auch das Thema „Angst vor dem 
Hund“ wurde angesprochen und ent-
tabuisiert. Bevor die erste Kontaktauf-
nahme mit Sully und Paca erfolgte, gab 
es eine genaue Abklärung der Regeln 
im Umgang mit den Hunden, die von 
allen Teilnehmern perfekt eingehalten 
wurden.  
Weitere Inhalte für die nächsten Wochen 
werden der Körperbau und die Körper-
sprache des Hundes, Verhaltensweisen, 
sowie artgerechte Haltung, Tierschutz 
und Gesundheitsvorsorge sein.
Wir freuen uns auf die folgenden auf-
regenden Begegnungen mit unseren 
Gästen  Mag. Lisa Maria Glenk, Mag. 
Karoline Turner und den Trainingshun-
de Paca und Scully.  

„Tag der offenen Tür“

Am 7. Oktober 2011 haben wieder 
alle an unserer Schule Interessier-

ten von 8.00 – 9.45 Uhr die Gelegenheit 
unser Schulhaus kennen zu lernen.  

Ursula Mürwald

Schulbeginn in der Volksschule Kritzendorf:

Du bist kostbar wie eine Perle! 

Grillfest bei den 
Barmherzigen Brüdern

Ein Biber am Donaustrand

Am 1. September fand im Innenhof des Alten- und Pfle-
geheims der Barmherzigen Brüder Kritzendorf das all-

jährliche Grillfest für Bewohner, Angehörige und Freunde 
des Hauses statt. Der Küchenchef und sein Team verwöhn-
ten die Besucher mit Spanferkel und anderen gegrillten 
Köstlichkeiten. Für ausgelassene Stimmung und musikali-
sche Unterhaltung sorgte Steinis Swingin Group.
Unter den zahlreichen Gästen befanden sich auch der Bür-
germeister Mag. Stefan Schmuckenschlager, Ortsvorsteher 
Franz Resperger, Gemeinderätin Waltraud Balaska sowie 
DDr. Mag. Holger Herbrüggen (Bild rechts). Gut gelaunt 
wurde trotz einsetzendem Regen bis in die Abendstunden 
gefeiert.

Robert Walenta

28. KRITZENDORFER
GRENZWANDERUNG

am Nationalfeiertag
Mittwoch, 26. Oktober 2011

9.30 Uhr Start beim Amtshaus
Ab 8 Uhr Dorfmuseum geöffnet

Donauroute
Hirschengasse – Durchstich  – Martinssteg – 
Rollfährenstraße – Treppelweg – Strombad -

Badstraße – Am Durchstich

Labestation Familie Vitovec am Treppelweg
Ende Gasthaus Offmüller

ÖVP Ortsparteileitung Kritzendorf

BEWEGUNG – LEBENSFREUDE – 
LEBENDIGKEIT – GESUNDHEIT 

	 „Bewegt in den Tag“ 
	 Das ganzheitliche Körpertraining am Morgen ab 	
	 Mittwoch, 12. 10. 2011 von 9 – 10 Uhr
	 im Amtshaus Kritzendorf

	 „Zeit für mich“
	 Bewegung, Tanz, Entspannung für Frauen mit
	 Babys (0 – 12 Mon.) ab Donnerstag, 13. 10. 2011 	
	 von 12 – 14 Uhr im Mütterstudio Klosterneuburg 
 

Anmeldung und Info:
Elke Holler      0664 / 57 99 104     el_roh@hotmail.com 

Kleiner Biber, Nagetier!
Schau, hör zu und glaube mir:
Geh‘ deiner Wege, 
an Wasser und Land,
Treppelweg und Donaustrand –
Keiner darf dir etwas tun,
friedlich am Kies, 
da darfst du ruh‘n!

Johanna Sibera
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LeserforumKunser
ritzendorfer

Was uns bewegt!

Allen Kritzendorferinnen und Krit-
zendorfern ist die Problematik 

der Verkehrszunahme schon seit der 
Eröffnung der Umfahrung bekannt. 
Ebenso zugenommen hat auch der 
Schwerverkehr. Dabei darf man ver-
mehrt feststellen, dass viele Fahrzeug-
lenker sich nicht an die Geschwindig-
keitsbegrenzungen halten. Besonders 
dann, wenn der Bahnschranken beim 
Bahnhof geschlossen ist, rasen viele 
den Durchstich entlang und die Lud-
wig-Anzengruber-Gasse zu Haupt-
straße hinauf. Sowohl der Durchstich 
als auch die Ludwig-Anzengruber-
Gasse sind mit vielen Tafeln und Bo-
denmarkierungen gekennzeichnet, 
dass hier 30 km/h zu fahren sind. An 
dieser Stelle sei all jenen Fahrzeug-
lenker/innen gedankt, die sich nach 
wie vor an die Geschwindigkeitsbe-
grenzungen halten und ebenso an die 
Verkehrsregeln allgemein.

Ein weiterer Punkt sind die ständig 
zunehmenden Radfahrer. Hier geht es 
ganz besonders um die „Rennrad-Fah-
rer“. Vermehrt darf man feststellen, 
dass diese die Hauptstraße bis zur 
Ludwig-Anzengruber-Gasse entlang 
rasen, wenn kein Auto kommt, auf die 
Gegenfahrbahn fahren und im großen 
Bogen mit überhöhnter Geschwin-
digkeit in die Ludwig-Anzengruber-
Gasse rasen. Viele der Fahrräder sind 
nicht vorschriftsgemäß unterwegs (z. 
B. fehlen die Katzenaugen). Es darf 
auch vermehrt festgestellt werden, 
dass viele Radfahrer in den Abend-
stunden, wenn es bereits finster ist, 
ohne Beleuchtung unterwegs sind. 
Was muss eigentlich passieren, damit 
viele zu denken beginnen?

Wir haben in Kritzendorf zwei Am-
pelanlagen (eine bei der öffentlichen 
Volksschule und eine bei der privaten 
Volksschule und dem Kindergarten). 
Leider muss man vermehrt feststel-
len, dass anscheinend viele Autofah-
rer farbenblind sein müssen, da sie bei 
ROT durchfahren. Auch einheimische 
Fahrzeuglenker/innen konnten schon 
beobachtet werden. Bitte überprüfen 
Sie Ihre Sehkraft.

Ein weiterer Punkt der (Un-)Höflich-
keit ist das absichtliche Entsorgen von 

Müll in fremden Müllcontainern. Muss 
es soweit kommen, dass jede Wohn-
hausanlage versperrbare Müllabstell-
plätze fordert? Man findet vermehrt 
Öldosen, Computer usw. 

Hier auch ein Dankeschön an jene 
Hundebesitzer, die ihre Tiere korrekt 
an der Leine führen und immer „ein 
Sackerl fürs Gackerl“ mit sich führen. 
Manche Tierhalter gehen mit ihren 
Tieren in fremde Anlagen und lassen 
sie dort ihre Notdurft verrichten. Die-
se Personen scheinen nicht zu wissen, 
dass dies auch eine Grundbesitzstö-
rung ist. Man hört oft die Aussagen: 
„Ich wollte ja nicht hinein, aber mein 
Hund.“ Wenn Sie bis jetzt so gehan-
delt haben, dann nehmen sie sich 
doch ein Sackerl mit oder entnehmen 
so ein Sackerl den aufgestellten „Sa-
ckerlboxen“. Tierhalter haben auch 
eine Verpflichtung gegenüber ihren 
Mitmenschen.

Abschließend möchte ich noch an die 
Eltern ein Ersuchen stellen. Erklärt 
Euren Kindern bitte, wie man sich in 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu be-
nehmen hat. Sehr viele Kinder haben 
damit kein Problem, aber es gibt im-
mer wieder welche, die glauben in den 
Bussen allein zu sein. Raufereien, Be-
schimpfungen, Mist wegwerfen usw. 
können vermehrt festgestellt wer-
den. Ebenso konnte bereits vermehrt 
gesehen werden, dass für ältere und 
gebrechliche Personen nicht Platz ge-
macht wird. Dafür werden Plätze mit 
den Schultaschen „besetzt“, obwohl 
diese am Boden Platz finden würden. 
Etwas Respekt vor älteren Personen 
wäre angebracht, besonders dann, 
wenn diese gebrechlich sind! Ebenso 
ist auch bei den Bushaltestellen zu 
sehen, dass Kinder mit schmutzigen 
Füßen herumklettern und die Bänke 
beschmutzen. Bitte dies auch den Kin-
dern zu erklären, dass dies nicht im 
Sinn der Ortsgemeinschaft ist! Danke!

Hannes Riedinger

Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege:

Bildungsfahrt 2011
Das Komitee zur Kritzendorfer 

Heimatpflege führte am 20. Au-
gust seine Bildungsfahrt durch. 

Um 13 Uhr ging es mit dem Bus der Fir-
ma Zuklin von der Haltestelle Ludwig 
Anzengruber Gasse nach Wiener Neu-
stadt. Dort erwartete uns in der The-
resianischen Militärakademie bereits 
Herr Oberst Fischer, der uns durch 
die Ausbildungsstätte führte. Oberst 
Fischer versetzte uns in seinem launi-
gen und verständlichen Vortrag in die 
Geschichte der Stadt Wiener Neustadt 
und der Militärakademie. Kaiserin Ma-
ria Theresia gründete nach etlichen 
verlorenen Schlachten gegen die Deut-
sche Armee und den damit verbunde-
nen Gebietsverlusten 1751 in der Burg 
die Militärakademie und bestellte Feld-
marschall Leopold Joseph von Daun 
zum ersten Kommandanten. Das be-
sondere an dieser Akademie war, dass 
hier nicht nur Adelige, sondern auch 
Bürgerliche zu Offizieren ausgebildet 
wurden. Auch der berühmte steirische 
Erzherzog Johann war Oberdirektor 
der Akademie. In der 1. Republik wur-
de die Offiziersausbildung bis 1934 in 
Enns durchgeführt und nachher wie-
der in Wiener Neustadt. Von Oberst 
Rommel wurde nach dem Anschluss 
eine Kriegsschule für die Offiziersaus-
bildung eingerichtet. Gegen Ende des 
2. Weltkrieges wurde die Akademie bei 
der Bombardierung Wiener Neustadts 
und durch Plünderungen fast völlig 
zerstört. Die übrig gebliebene Ruine 
wurde in den Jahren 1946 bis 1959 in 
ihrer historischen Form wieder herge-
stellt. So konnte sie ihren Betrieb im 
Jahr 1958 wieder aufnehmen. Oberst 
Fischer führte uns weiters durch die 
Kirche und die Ausstellungsräume. 

Auf der Ballustrade zeigte er uns das 
weitläufige Gelände und die histori-
schen Stätten mit ihren Denkmälern. 
Nach der Besichtigung der Akademie 
ging es dann nach Sooß zum Heurigen 
Pertl-Kreusel, wo der Ausflug bei Wein 
und Hauerjausen seinen Abschluss 
fand. Alle Teilnehmer waren von dieser 
Fahrt begeistert, der einzige Wermuts-
tropfen war, dass die Teilnehmer den 
Ausflug selbst bezahlen mussten.

Ehrenamtliche Mitglieder gesucht
Das Komitee sucht dringend ehren-
amtliche Mitglieder, denen die Pflege 
des Ortsbildes und erhaltenswerter 
Kulturgüter, sowie kulturelle Veranstal-
tungen und die Erhaltung des Dorfmu-
seums ein Anliegen sind. Die Personal-
decke des Komitees ist äußerst gering 
und es können schon verschiedene 

Aktivitäten nicht mehr durchgeführt 
werden. Wer also Zeit und Arbeits-
kraft erübrigen kann möge sich bitte 
entweder bei Obmann Stachelberger 
Tel.: 0664 4755012 oder Obmannstell-
vertreter Manfred Dinterer Tel.: 0664 
73455221 melden. 

Und noch ein Hilferuf! 
Die Erhaltung und Renovierung von 
verschiedenen Einrichtungen, für die 
das Komitee die Verantwortung über-
nommen hat, kosten natürlich Geld. Wir 
wenden uns daher wieder vertrauens-
voll an Sie, liebe Leser, mit der Bitte 
uns wieder finanziell mit eine Spende 
zu unterstützen. Dazu erlauben wir uns 
dieser Ausgabe von „Unser Kritzen-
dorf“ einen Erlagschein beizulegen. Im 
Voraus schon sehr herzlichen Dank.

Manfred Dinterer

Massagefachinstitut
Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

wir machen druck
• Prospekte, Flyer & Kataloge 		
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•	 Webdesign & Logogestaltung
		
Agentur Steinschütz-Winter, 3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178
T: 02243-28926 • M: 0650-2892600 • E: agentur@steinschuetz.at

Schreiben auch Sie uns 
Was gefällt Ihnen in Kritzendorf, 
was könnte man verbessern ...

Unser Kritzendorf, 3420 Kritzendorf, 
Hauptstraße 188/1/3

Mail: m.dinterer@aon.at

Hubertusfeier 2011

Das Komitee zur Kritzendorfer Hei-
matpflege und die Kritzendorfer 

Jägerschaft laden Sie auch heuer wie-
der zur bereits traditionellen Huber-
tusfeier ein. 
Beginn ist am Samstag den 5. Novem-
ber 2011, um 17.30 Uhr mit der Stre-
ckenlegung am Vitusplatz. Dabei wird 
das Wild nach Art, Geschlecht und Al-
ter aufgereiht. Für jede Wildart gibt es 
ein eigenes Jagdhornsignal. Durch das 
„Verblasen der Strecke“ zeigt man Re-
spekt vor dem erlegten Wild.
Um 18.00 Uhr findet der feierliche Got-
tesdienst in der Pfarrkirche statt. Vor-
aussichtlich wird die Heilige Messe von 
Abtprimas Bernhard Bachovsky zeleb-
riert. Die musikalische Gestaltung er-
folgt durch die Jagdhornbläsergruppe 
des Jagdklubs Klosterneuburg unter 
der Leitung von Hornmeister Christian 
Eckstein.
Im Anschluss daran dürfen wir Sie 
beim Schüsseltrieb (gemütliches Bei-
sammensein) beim Heurigen Vitovec 
begrüßen. Für das leibliche Wohl ist 
ausreichend gesorgt. Nach dem Motto 
– selbst erlegt – selbst gekocht – gibt 
es u.a. ein vorzügliches Wildschwein-
ragout. 
Die musikalische Umrahmung gestal-
ten die Jagdhornbläser und der Män-
nerchor Falkenstein. Der Männerchor 
hat sich der Pflege und Erhaltung des 
Weinviertler Volksliedes sowie der ty-
pischen romantischen Männerchor-Li-
teratur verschrieben. Der Chor glänzt 
vor allem immer wieder durch die 
Fröhlichkeit und Spontanität der Sän-
ger und das musikalische Einfühlungs-
vermögen des Chormeister Georg Le-
onhart.
Mit dieser Veranstaltung wollen wir 
das Brauchtum pflegen und zeigen, 
welche Tradition die Jagd in der heu-
tigen Zeit hat.
Wir freuen uns auf Ihre zahlreiche Teil-
nahme!

Martina Schwarz
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Wetterfeste Gläubige fanden sich am 31. Juli zur tradi-
tionellen Feldmesse beim Pavillon am Kritzendorfer 

Strombadstrand ein. Pater Zen aus der Pfarre St. Martin 
zelebrierte die witterungsbedingte kurze Messe und im 
Anschluß wurde im Vereinshaus des VDK (Verein Donau-

siedlung Kritzendorf) 
zur Agape geladen.  
Ein reichhaltiges und 
liebevoll vorbereite-
tes Buffet, wurde von 
Vereinsobmann  Hans 
Caha mit Gattin Erika, 
dem stellvertretenden 
Obmann Hr. Scholz 
und Fr. Wiczkowski or-
ganisiert.
Ortsvorsteher Res-
perger mit Frau und 
Gemeinderat Dosko-
czil erwiesen sich als 
standhafte und wet-

terfeste Vertreter der Stadtgemeinde auch bei den ungu-
ten Temperaturen, die uns dieser Juli beschert hat.
In netter Atmosphäre fand die Veranstaltung einen ange-
nehmen Ausklang.

Robert Hölzl

Feldmesse im Strombad

STEINBACH
Q u a l i t ä t s p r o d u k t e  a u s  Ö s t e r r e i c h

Die Firma STEINBACH aus Schwertberg 
unterstützt die öffent liche Volksschule
Kritzendorf im Unterrichtsgegenstand
 „Textiles Werken“ mit ihrer hervorra-
genden und äußerst hochqualitativen 
STEINBACH-WOLLE! – Dafür danken wir!

Firmenbiografie  STEINBACH  aus Schwertberg/OÖ
Als ein führendes Produktions- und Großhandelsunternehmen in Österreich legt die  Firma STEINBACH 
seit mehr als 75 Jahren höchsten Wert auf Kontinuität, Zuverlässigkeit und Service. In dieser Überzeugung 
steht – heute wie in Zukunft – das Engagement der  Firma STEINBACH im Dienst der Kunden. STEINBACH 
hebt sich durch hervorragende  Produktqualität, vorteilhafte 
Dienstleistungen und innovative Lösungen vom übrigen Markt 
ab. STEINBACH „Intelligistics“ steht für die Intelligenz innova-
tiver Produkte für Menschen und Freizeit. Die Leistungsvielfalt 
verbindet die Zuverlässigkeit erfolgreicher Logistikprozesse mit
der Kreativität innovativer Sortimentsgestaltung. Mit inte-
griertem Kundenservice  integriert die  Firma STEINBACH 
Produkte und Logistik zu  Erfolgskonzepten am Point of Sale.

Von der Firma STEINBACH führen wir 
auch die sehr hochwertigen Pools von  
 INTEX sowie sämt liches Zubehör wie 
Sandfi lteranlagen, Solargeräte, Solar du-
schen, Ersatzfolien [auch in anderen Stär-
ken möglich], Sommer- und Winterab-
deckplanen, Luftbetten, Aufblasprodukte, 
Boote und noch viele andere Produkte! 

Informieren Sie sich bereits jetzt!  – Der nächste Sommer kommt bestimmt!

STEINBACH-PRODUKTE ERHALTEN SIE BEI
Hannes Riedinger – Grafi k und Warenhandel • 3422 Altenberg – Greifensteinerweg 20

Kotakt- und Bestelladresse: 3420 Kritzendorf – Ludwig-Anzengruber-Gasse 2/1/8
Telefon: 0664 88 434 728 und 0664 88 434 727

Mail: hannes.riedinger@aon.at oder randus-riedinger@aon.at
Homepage: www.quality4you.at

Ab sofort bei uns ebenso erhältlich: LED-Lampen für fast alle Fassungen mit angenehmen, 
warmweißen Licht wie bei einer Glühbirne. Bis 85 % Energieersparnis. Sehr lange Lebensdauer 
(25.000 Stunden). 100 % Licht sofort nach dem Einschalten. Verschleißfreies Ein- und Ausschal-
ten. QUECKSILBER-FREI und KEINE UV-Strahlung! Viele Glühbirnen dimmbar mit Dimmer oder 
mit Doppel-Click-Funktion. FRAGEN SIE UNS NACH DIESEN ÖSTERRECHISCHEN PRODUKTEN!

mit Zeitschaltuhr

Romana Durst, Energetikerin
3420 Kritzendorf, Badgasse 2/6
www.energie-durst.at 
office@energie-durst.at	 % 0676 476 00 99

Hilfe zum körperlichen, 
geistigen und seelischen 

Wohlbefinden für Mensch und Tier

Sommerfest im Strombad

Wegen ständig schlechter Wetterlage in den letzten 
Jahren zu diesem Termin, ist das „Sommerfest“ im 

Strombad zum „Thomas-Konsel-Fest“ mutiert.
Was gehört zu einem gut organisiertem Fest?
Gute Musik, gutes Essen und erlesener Wein und gepfleg-
tes Bier.
Die Babenberger, die Schrumplpati und ein Frühschoppen 
am Sonntag haben die Konsumation bei Grillhendl, Würstel, 
Kuchen und Kaffee, gepaart mit gut gelaunten Gästen, zum 
Erlebnis gemacht.
Vizebürgermeister Raz, Ortsvorsteher Resperger, GR Dos-
koczil und GR Pollauf sowie Tourismusobmann Veit waren 
unter den Besuchern zu finden.
Am Sonntag hat ein netter kleiner Flohmarkt, ein Kasperl-
theater für die Kleinen, eine Märchenlesung und die Aktiv-
tät der FF-Kritzendorf für einen guten Ausklang der Veran-
staltung gesorgt.
Für nächstes Jahr wünschen wir Thomas Konsel endlich 
besseres Wetter und viele Gäste zu diesem wirklich ab-
wechlungsreichem Programm.             

Robert Hölzl

„Ein Paar Frankfurter und ein Bier, 
aber rasch!“

Ein Sommerfest der anderen Art veranstalten die Pio-
niere der Heerestruppenschule aus Klosterneuburg je-

des Jahr anlässlich der „Seeschlacht von Lissa“. 
Diese Veranstaltung mit Kranzversenkung in der Donau 
findet im Beisein der Gardemusik, verschiedener Abord-
nungen der einzelnen Waffengattungen und diverser Tradi-
tionsverbände, bei Stromkilometer 1938, statt.
Landtagsabgeordneter Hr. Aigner und der Leiter des Insti-
tutes Oberstleutnant Hr. Teply fanden die entsprechenden 
Worte in ihren Ansprachen.
Würstel, Gulasch und Getränke luden im Anschluss an die 
Gedenkveranstaltung ins Kasernengelände zum Fest, um 
einen Eindruck vom „Soldatenleben“ zu bekommen. Unter 
den Gästen fand man auch Vizebürgermeister Raz und Po-
lizeidienstellenleiterGroßmayer und viele andere Gäste.
Da die Tage der Pionierkaserne in Klosterneuburg gezählt 
sind, möchte sich die Redaktion von „Unser Kritzendorf“ 
für die Hilfestellung der Pioniere bei schweren Hochwäs-
sern in Kritzendorf (Strombad) bedanken.
Es wurde mit schwerem Pioniergerät und Mannschaften 
mitgeholfen, die gröbsten Schäden zu beseitigen.
„Pioniere für immer“

Robert Hölzl

„Pioniere für immer“

Frühstück 
im Strombad
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Terminkalender
Sonntag, 2. Oktober – 900 Uhr: 
Erntedankfest Amtshaus – Vitusplatz

Dienstag, 4. Oktober – 1700 Uhr: 
ÖKB–O‘zapft ist‘ – Pfarrkeller Höflein

Mittwoch, 26. Oktober – 930 Uhr: 
Grenzwanderung Donauroute

Dienstag, 1. November: 
Allerheiligen Messe – Friedhof –

Kranzniederlegung Kriegerdenkmal

Samstag, 5. November: 
Hubertusfeier – Vitusplatz –

Pfarrkirche – Vitovec

Donnerstag, 8. Dezember – 1600 Uhr: 
ÖKB-Adventfeier – Barmherz. Brüder

Samstag, 10. Dezember: 
Adventmarkt, Punschstand Amtshaus

Sonntag, 11. Dezember: 
Adventmarkt, Punschstand Amtshaus

Samstag, 15. Dezember: 
Seniorenbund Weihnachsfeier

Barmherzige Brüder

Sonntag, 18. Dezember: 
Adventliedertafel Sängerrunde

Kunser
ritzendorfer

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum

Samstag, 1. Oktober:		 16 – 18 Uhr
Samstag, 15. Oktober:	 16 – 18 Uhr
Mittwoch, 26. Oktober:	 830 – 9 Uhr

November 2011 bis März 2012
Wintersperre

Terminvereinbarung auch unter 
Tel.: 0676 - 54 94 113

Heurigenkalender
15. 09. – 16. 10.: 	 Vitovec
	 (ab 16 Uhr)

21. 10. – 23. 10.: 	 Hauerhof
	 (17 – 23 Uhr)

22. 10. – 06. 11.: 	 Ockermüller
	

07. 11. – 20. 11.: 	 Vitovec
	 (ab 16 Uhr)

18. 11. – 20. 11.: 	 Hauerhof
	 (17 – 23 Uhr)

25. 11. – 04. 12.: 	 Ubl-Schober
	 (ab 16 Uhr)

Kunser
ritzendorfer

95 Jahre Eduard Reitz

Eduard Reitz (im Bild unten 2. von links) feierte am 21. 
Juli seinen 95. Geburtstag. Ortsvorsteher Franz Res-

perger gratulierte und überbrachte die Ehrengabe und die 
Glückwünsche der Stadtgemeinde Klosterneuburg. Seitens 
des Landes Niederösterreich wünschte Sylvia Dobler von 
der Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung alles Gute.

140 Jahre Schäfer

Auch Christa und Peter Schäfer feierten am 16. Juli 
im Strombad in ihrem Garten gemeinsam ihren 70. 

Geburtstag. Ein Zelt war aufgestellt und mit zahlreichen 
Freunden wurde bei 
wunderbarem Wetter 
auf das Jubiläum ange-
stoßen. Als Geschenk 
gab es von den Gästen 
einen selbstfahren-
den und selbstmähen-
den Rasenmäher. Auch 
das Redaktionsteam 
wünscht den Jubilaren 
alles, alles Gute und 
noch viele gemeinsame 
schöne Jahre in Ge-
sundheit.

Wir gratulieren!
140 Jahre Vitovec

Traude und Walter Vitovec feierten am 10. September 
gemeinsam ihren 70. Geburtstag unter dem Motto „140 

Jahre Vitovec“. Bürgermeister a. D. Dr. Gottfried Schuh mit 
Gattin und Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager 
waren ebenfalls unter den zahlreichen Gratulanten (Bild 
rechts). Auch die Sängerrunde Kritzendorf stellte sich mit 
einem Ständchen ein. Im Kreise der großen Familie und der 
zahlreichen Freunde wurde bis spät in die Nacht gefeiert.  
Adi Hetper zog sogar mit einer Abordnung der Stadtkapel-
le Klosterneuburg ein. Wir wünschen dem Ehepaar Vitovec 
alles, alles Gute und dass sie noch lange gemeinsam und 
gesund ihr Leben genießen können.

90 Jahre Ernst Brandauer

Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager und 
Ortsvorsteher Franz Resperger gratulierten Ernst 

Brandauer zu seinem 90. Geburtstag sehr herzlich. Ernst 
Brandauer lebt seit über 40 Jahren in Kritzendorf, arbeitete 
in den ersten Jahren nach dem Krieg als Journalist, bevor 
er in einen kommerziellen Beruf in die Automobilbranche 
wechselte. Seit seiner Pensionierung Mitte der 80er Jahre 
schreibt Brandauer Belletristik, insgesamt 4 Romane und 
mehrere Erzählungen sind von ihm erschienen, u.a. die Ro-

mane „Die Hütte“ 
(Verlag Thomas 
Sessler), „Hexe 
auf Lanzarote“ 
(Edition Va-Bene), 
„Die Rose wird 
blühen“ (Edition 
Atelier Wien) und 
im Jahr 2010 „Die 
Malta-Papiere“ 
(Verlag Katritzky 
Offenbach/Main).

Wir trauern ...
Wilhelm Koch von uns gegangen

Am 14. September ist, wenige Tage nach seinem 
84. Geburtstag, Wilhelm Koch tragisch verstor-

ben. Wilhelm Koch war ein äußerst gefälliger Mensch, 
der sich bei der Freiwilligen Feuerwehr und beim Ka-
meradschaftsbund durch seinen persönlichen Ein-
satz besonders hervorgetan hat. Seine schweren Lei-
den  und auch die schwere Krankheit seiner Gattin 
hat er mit Geduld ertragen. Wir werden immer mit 
Ehrfurcht an ihn gedenken. Unser Mitgefühl gilt auch 
seiner Familie.
Manfred Dinterer ÖKB Pressereferent

85 Jahre Leopoldine Sprengnagel

Zum 85 Geburtstag von Frau Leopoldine Sprengnagel, 
überbrachte Peter Schäfer als Obmann des Seniorenbun-

des die besten Glückwünsche.

Herbst
Weiße Nebelschwaden verdrängen das Sonnenlicht.
Bunte Blätter segeln wie Drachen von den Bäumen.
Feuchtigkeit kriecht unter die Haut.
Das Atmen der Natur wird langsamer, müder.
Der Wind lässt das dürre Gras rascheln 
und die Vögel kommen zaghaft zum Futterhäuschen.
Letzte Rosen mit verblassenden Farben, an laublosen Stängeln.
Der Abend, durch frühe Dunkelheit beginnend, 
lädt vor den wärmenden Kamin.
Das Knacken der glühenden Scheite , erwärmt meine Seele.

Christa Hölzl

Flohmarkt für den Tierschutz

Am 15. Oktober findet in der Zeit von 10.00 – 
17.00 Uhr in der Mutterberatung des Amts-

hauses Kritzendorf ein Flohmarkt zu Gunsten 
des Tierschutzvereins Klosterneuburg statt. 
Auch für Snacks ist gesorgt. Bitte weiterleiten 
und auch selbst kommen!! 
Es gibt wirklich sehr, sehr nette Sachen, Altwaren, 
Porzellan, Glas, Schmiedekunst, Modeschmuck, 
Spiele, ... und wahnsinnig viele Plüschtiere!!! Falls 
Ihr selbst noch diverse Gegenstände (bitte keine 
Kleidung) „spenden“ wollt – bitte meldet euch bis 
zum 10. 10. 2011 bei Ingrid Pollauf – 0664/3851501 
oder ingrid_pollauf@hotmail.com. 
Es gibt auch die Möglichkeit diverses Hunde-
spielzeug, alte (saubere) Decken, Matratzen, 
Matten oder Polsterauflagen und Futter an die-
sem Tag bei uns abzugeben!! Wir leiten die Sa-
chen gerne an Frau Winter weiter!! 
Auf Eure Unterstützung freut sich 

Ingrid Pollauf
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



Familie O ffmüller
Kritzendorf, Am Silbersee 1

www.gasthaus-am-silbersee.at 

jeden Samstag im Oktober und
ersten Samstag im November 

Gansl m. Erdäpfel-
knödel u. Rotkraut
jeweils ab 17 Uhr 

Voranmeldung bitte unter 02243-24442


